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Leopold von Gottes Gnaden Großherzog
von Baden , Herzog von Zaͤhringen ꝛc .

In Erwägung , Dağ die unter dem Namen von Lyceen,

Gymnaſien und Pädagogien beſtehenden Gelehrtenſchulen

in ihren Einrichtungen mannigfaltige Verſchiedenheiten dar —

bieten , welche den Uebergang der Schüler von einer Anſtalt

zur andern erſchweren , mit dem Bedürfniſſe einer gleichför —

migen Vorbereitung der zu academiſchen Studien übergehen —

den Jünglinge im Widerſpruche ſtehen , und einer zweck—

mäßigen obern Leitung dieſes Zweiges des öffentlichen Unter —

richts hinderlich ſind , ſodann

in Erwägung des Bedürfniſſes feſter Beſtimmungen über

die Aufnahme der Lehramtscandidaten und über ihre prac —

tiſche Befähigung , und

in der Abſicht , dieſen Mängeln durch allgemeine um —

faſſende Vorſchriften abzuhelfen , haben Wir beſchloſſen und

verordnen wie folgt .

I .

Von den Gelehrtenfchulen und ihrer Einrichtung im

Allgemeinen ; Zweck und Umkang ihres Unterrichts .

§. 1 .

Die Gelehrtenſchulen ſollen , als höhere Unterrichts —



Anſtalten , ihren allgemeinen Zweck der religiöſen, ſittlichen
und intellectuellen Bildung der Jugend in dem Umfange und

der Weiſe verfolgen , daß ſie ihre Zöglinge zum wiſſenſchaft —
lichen Berufe und zunächſt zu academiſchen Studien gründ —
lich vorbereiten .

9. 2 .

Als Gelehrtenſchulen beſtehen Lyceen, Gymnaſien und

Pädagogien .

§. 3 .

Der Unterricht in den Gelehrtenſchulen ſetzt auf ſeiner un —

terſten Stufe als Vorkenntniſſe voraus :

1 Fertigkeit im Leſen des Deutſchen , in deutſcher und

lateiniſcher Druckſchrift ;
2 ) ſo viel Uebung im Schreiben , als erforderlich iſt , um

dictirte Sätze niederzuſchreiben ;
3 ) Kenntniß der vier Species in unbenannten Zahlen .

In der Regel ſollen die auf der unterſten Stufe eintretenden

Schüler das neunte Lebensjahr erreicht , und das zehnte noch

nicht überſchritten haben .

§. 4 .

Die Lehrgegenſtände der Lyceen ſind :

Religion ,

deutſche Sprache ,

lateiniſche Sprache ,

griechiſche Sprache ,
hebräiſche Sprache , für diejenigen Schüler , die ſich

der Theologie widmen wollen ,

franzöſiſche Sprache , und wo die Mittel hierzu
reichen : italieniſche und engliſche Sprache ;

Naturgeſchichte ,



Geographie ,
Mathematik ,

Naturlehre ,

Weltgeſchichte ,

Alterthumskunde ,

Rhetorik ,

Pſychologie ,

Logik.

Kalligraphie ,

Zeichnen ,

Geſang .

Bei jeder Anſtalt ſoll dafür geſorgt werden , daß die

Schüler Gelegenheit zu gymnaſtiſchen Uebungen unter der

Aufſicht eines Lehrers finden .

§. 5.

Die Lyceen haben einen zehnjährigen Lehrcurs und

ſechs Klaſſen , welche von unten nach oben gezählt werden .

Die Unterrichtszeit iſt in jeder der beiden unterſten Klaſſen

ein Jahr , in jeder der vier übrigen Klaſſen zwei Jahre .

Jede dieſer vier Klaſſen hat zwei Ordnungen , deren

Schüler , nach den näheren Beſtimmungen des Lehrplans ,

theils gemeinſchaftlich , theils , und ſo weit es die Mittel

der Anſtalt nur immer geſtatten , abgeſondert unterrichtet

werden .

§. 6 .

Alle diejenigen Gelehrtenſchulen , welche die zur vollſtändigen

Durchführung des allgemeinen Lehrplans erforderlichen Lehr⸗
mittel nicht beſitzen , haben , wie die Lyceen, von der unter⸗

ften Stufe des Unterrichts aufſteigend , die gleichen Lehrge⸗

genſtände und die gleiche Klaſſeneintheilung , führen den Un-



terricht aber nur bis zu der Stufe , die für jede dieſer An —

ſtalten , nach Maßgabe ihrer Fonds , durch beſondere Ver —

fügung beſtimmt werden ſoll .

Diejenigen dieſer Schulen , welche mindeſtens einen acht⸗

jährigen Curs haben , erhalten die Benennung Gymnaſien ,

die übrigen die Benennung Pädagogien .
Wo neben einer Gelehrtenſchule eine höhere Bürgerſchule

beſteht , können die zwei oder drei unterſten Klaſſen beider

Anſtalten , unter angemeſſenen , von der obern Studienbe —

hörde zu beſtimmenden Modificationen , gemeinſchaftlich ſeyn .

S 7 ,

Solche Gelehrtenſchulen , welche nicht hinlänglich dotirt

ſind , um den Lehrplan der Lyceen bis zum ſechsten Jahres —

curſe und mit Einſchluß deſſelben auszuführen , werden nach

Vorſchrift des §. 2. der Verordnung vom 15 . Mai d. . ,

Reg . Blatt Nr . XXVI . vom 20 . Juni , in höhere Bürger⸗

ſchulen umgewandelt.

§. 8 .

Unſer Miniſterium des Innern wird , in einem allgemeinen

Lehrplane für die Gelehrtenſchulen , nähere Vorſchriften geben
über den Umfang und die Abſtufung des Unterrichts und

über die Eintheilung der Unterrichtszeit .

Auf die Grundlage dieſes allgemeinen Schulplanes wird

für jede Gelehrtenſchule der Schulſchematismus jährlich ent —

worfen , und von der obern Studienbehörde genehmigt .
Die Oberſtudienbehörde wird darüber wachen , daß nach

Form und Inhalt des Unterrichts , jene Gleichförmigkeit er —

zielt werde , die , ohne einer allmähligen Vervollkommnung
des Lehrplans hinderlich zu ſeyn , und ohne die ſelbſtändige ,

freie Wirkſamkeit der Lehrer auf eine , der Entwickelung der

geiſtigen Kräfte , nachtheilige Weiſe zu beſchränken , dem



Zwecke eines gleichen , allmähligen Fortſchreitens der Schüler
in den verſchiedenen Anſtalten , und einer nach Grad und

Umfang gleichen wiſſenſchaftlichen Ausbildung der , zu acaz

demiſchen Studien übergehenden , Jünglinge im Weſentlichen
entſpricht .

II .

Sehuljahr , Serien , Prüfungen , Entlassung der Schüler
zur Universität , Schulzucht .

§. 9.

Das Schuljahr beginnt gegen Ende Oktobers und endigt
ſich im folgenden Jahre gegen Ende Septembers .

§. 10 .

Die Ferien jedes Jahres ſind (die Charwoche nicht mit —

gerechnet ) neun Wochen . Sie ſind in die Oſterzeit , den

Sommer , den Herbſt und in die Zeit zwiſchen Weihnachten
und Neujahr zu verlegen .

Das Nähere , in Beziehung auf die einzelnen Anſtalten , hat
die Oberſtudienbehörde nach Vernehmung der Directionen

und Conferenzen zu beſtimmen .

§. 11 .

In jedem Jahre finden zwei Prüfungen Statt , die eine

zur Oſterzeit , die andere am Schluſſe des Schuljahres .

§. 12 .

Die Prüfung zur Oſterzeit iſt nicht öffentlich ; fie wird

von dem Director der Anſtalt angeordnet , und in jeder

Klaſſe , nach den nähern Vorſchriften der Schulordnung ,
vorgenommen .
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